
Was ist ein "Rotary Zone Institute"

Ein Rotary-Institut? Was soll denn das sein?  Universitäts-Institute oder auch Kos-
metik-Institute - die kennt man ja noch als Einrichtungen für Forschung und Lehre 
oder als der Schönheit dienende Orte. Aber ein Zonen-"Institute“ von Rotary??

Die Namensbildung der in amerikanischer Schreibweise „Institute“ genannten Ver-
anstaltung liegt im Dunkel der rotarischen Geschichte. Ausschlaggebend war wohl 
die Abgrenzung gegenüber den beiden großen regelmäßigen internationalen Veran-
staltungen Rotarys, der Internationalen Versammlung (Assembly) und dem Jahres-
kongress (Convention). Da im November 2010 ein solches "Institute" in Hannover 
stattfinden wird, soll eine einführende Erläuterung gegeben werden.

Der Blick ins Verfahrenshandbuch hilft schon etwas weiter:

„ Die Internationalen Institutes bieten gegenwärtigen und ehemaligen Amts-
trägern Gelegenheit, sich gründlich über die Pläne und Programme von 
Rotary zu informieren…“ 

Die Idee, auch lange nach Ablauf ihrer Amtszeit insbesondere die ehemaligen 
Distrikt-Governor weiter in die Entwicklung Rotarys einzubeziehen, war also ur-
sprüngliche Motivation. Rotary lässt sich die Ausbildung der Governor durch Ein-
ladung zur Assembly z. Zt. in San Diego und Teilnahme am Governor-elect-Trai-
ning-Seminar/ GETS einiges kosten. Der Erfahrungsschatz der dann nach einjäh-
riger Amtszeit Past-Distrikt-Governor (PDG) sollte dann aber auch weiter genutzt 
werden. Nicht „Past-Down-Gone“ sollte Inhalt des Akronyms PDG sein, sondern 
aktive Teilnahme an rotarischer Weiterentwicklung. 

Dazu sollten die ehemaligen Amtsträger und ihre Familien die Chance haben, diese 
informativen Treffen in relativer Nähe ihres Wohnsitzes zu erleben. Alle ehemaligen 
Governor wissen, wie eng die freundschaftliche Bindung innerhalb ihrer Jahrgangs-
crew sein kann. Ein Treffen mit Vorgängern und Nachfolgern bot sich also auch für 
Information und Diskussion über Weiterentwicklungen und strategische  Über-
legungen Rotarys an. 

Besonderes Gewicht erhält diese Art der Information durch die Teilnahme entweder 
des amtierenden Weltpräsidenten von Rotary International oder seines Nachfolgers 
im Präsidentenamt. RI-Präsident 2011-2012 Kalyan Banerjee aus Indien wird im 
November 2010 in Hannover sein.

Die Aufgabe der Organisation einer solchen Informationsveranstaltung – also eines 
„Institute“ – liegt bei den Mitgliedern des Zentralvorstandes von RI, den Direktoren. 
Im Zentralvorstand vertritt jeder der 17 Direktoren 2 Zonen – Weltregionen, in 
denen seine Wahl erfolgte. Im zweiten Jahr seiner Amtsführung wird ihm vom 
Weltpräsidenten die Ausrichtung eines solchen „Rotary Zone Institute“ übertragen; 
der Direktor wird damit zum Veranstalter (Convener). Gemeinsam mit seinem 
Team hat er für die Wahl des Ortes, reibungslosen Ablauf, Inhalte der Plenarsitzun-
gen und Diskussionsgruppen und insbesondere für eine moderate Preisgestaltung 
zu sorgen. Es muss ausdrücklich erwähnt werden, dass das finanzielle Risiko des 
Institute allein beim Veranstalter liegt. Rotary International trägt lediglich die 
Reisekosten seiner unmittelbaren Vertreter (Weltpräsident u.a.).



"Zone Institutes" der beschriebenen Art erfreuen sich weltweit unterschiedlicher Be-
liebtheit. Während vor allem im asiatischen Raum hohe Teilnehmerzahlen die Regel 
sind –japanische und koreanische Direktorenkollegen berichten von 1000 und mehr 
Teilnehmern -, müssen Veranstalter europäischer, aber auch südamerikanischer 
Institutes um Besucher werben. Dies hat in den letzten Jahren zu bedeutsamen 
Änderungen in der Struktur der Institutes geführt: zum Einen wurden viele Insti-
tutes für alle Rotarierinnen und Rotarier geöffnet und zum Anderen wurde verbind-
lich die Schulung der zukünftigen Governor (Governor elect-Training-Seminar/ 
GETS) unmittelbar dem Institute vorgeschaltet. Darüber hinaus wird im Board, dem 
RI Zentralvorstand, über Bedeutung und unterschiedliche Wertigkeit der Institutes 
in den verschiedenen Kulturkreisen sehr intensiv diskutiert. Diskussionsgrundlage 
ist eine eingehende Analyse von Zielen und Ergebnissen verschiedener Institutes 
durch ein Komitee aus ehemaligen Weltpräsidenten und Past-Direktoren.

Ein Zone Institute nach gewohntem Muster mit vorgeschaltetem GETS wird vom 
11.-14. November 2010 in Hannover stattfinden. Ein erfahrenes Team ist intensiv 
mit den Vorbereitungen beschäftigt. Eine besondere Herausforderung stellt die 
Vielfalt der eingeladenen Distrikte dar. Auf Grund der neuen Zonenstruktur ergehen 
Einladungen an die Zonen 11 (Frankreich), 12 (Italien), 13 (Niederlande, Portugal, 
Spanien, Schweiz) 14 (Deutschland), 17 und 18 (Groß-Britannien, Irland und 
Belgien) und 19 (u.a.Österreich, Ungarn, Israel). Das bedeutet im Klartext: einge-
laden werden mehr als 90 Distrikte aus über zwanzig Ländern mit großer Sprachen-
vielfalt. 

Im GETS werden Trainer die jeweiligen Landessprachen nutzen, in den Plenarsit-
zungen des Institute und im eingeschlossenen Foundation-Seminar wird Deutsch in 
der Regel Vortragsprache sein. Dies setzt Simultanübersetzungen ins Englische, 
Französische, Italienische und Spanische voraus. Die als Workshops angelegten 
Diskussionsgruppen werden nach sprachlichen Schwerpunkten geordnet angeboten. 
Während im Foundation-Seminar vor allem die Polio-Plus-Aktion, der neue Future-
Vision-Plan der Foundation und die Friedens-Stipendien angesprochen werden 
sollen, werden im Institute die zukünftige strategische Ausrichtung Rotarys, die 
jeweils besondere kulturabhängige Art, Rotary in den verschiedenen Regionen zu 
leben und zu erleben und die verbindende Internationalität Rotarys Schwerpunkte 
sein. Das Veranstalter-Team wünscht sich eine rege Beteiligung aller Rotarierinnen 
und Rotarier aus den eingeladenen Zonen. Es vertraut auf die rotarische Solidarität, 
nicht zuletzt der deutschen Clubs, die sich durchaus als Gastgeber einer sehr inter-
nationalen Veranstaltung sehen dürfen. 

Es wird eine besondere Gelegenheit sein, die Internationalität Rotarys so nah vor 
der eigenen Haustür zu erleben und durch aktive Teilnahme zu beleben.
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